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Unter ökonomischer Resilienzwird laut Definition der Bertelsmann Stiftung „die
Fähigkeit einerVolkswirtschaft, vorbereitendeMaßnahmen zur Krisenbewältigung

zu ergreifen, unmittelbare Krisenfolgen abzumildern und sich anveränderte Rahmenbe-
dingungen anzupassen“ verstanden. In einer sich immer rasanter änderndenWelt ist
Resilienzmeines Erachtens der Schlüssel für eine nachhaltige positiveWirtschaftsent-
wicklung, dieAbsicherungvon Beschäftigung und dieGenerierungvonWohlstand. Diese
Anpassungsfähigkeit ist gerade in Zeiten einerweltweit grassierenden Pandemie
gefragter denn je - hat sie uns doch dieVerwundbarkeit international vernetzterWirt-
schaftssysteme aufgezeigt.

Nun stellt sich die berechtigte Frage:Wie resilient ist die heimischeWirtschaft
gerade in Zeiten einer Pandemie? Im Rahmen einer breit angelegten Studie sindwir
dieser Frage im Kontext der produzierendenWirtschaft nachgegangen, da neben den
direkt vom Lockdown betroffenenWirtschaftsbereichen gerade auch die produzierende
Wirtschaft aufgrund ihrer starken internationalenVernetzung vonWerksschließungen,
Produktionsunterbrechungen und beeinträchtigten Logistikketten betroffenwar. Ohne
diese Studie im Detail zu zitieren (sie kann unterwww.wisto.at/studien/wertschoep-
fungsketten nachgelesenwerden), lassenmich folgende drei Erkenntnisse zuversicht-
lich in die Zukunft blicken:

Erstens macht uns die Diversität der VorarlbergerWirtschaft resilient gegenüber
ökonomischen Schockereignissen.Während einzelneWirtschaftsbereiche stark von
pandemiebedingten kundenseitigen Nachfragerückgängen betroffenwaren, wurden in
anderen Bereichen, wie beispielsweise der Lebensmittelindustrie, sogar Umsatzzu-
wächse verzeichnet. Damit ist derwirtschaftliche Rückgang inVorarlberg deutlich
geringer ausgefallen als in vergleichbaren Regionen. Diese Diversität gilt es zu erhalten
bzw.weiter auszubauen.

Zweitens verfügen heimische produzierendeUnternehmen über eine hoheAdaptivi-
tät, was neue oder geänderte Gegebenheiten betrifft. Die meistenUnternehmen haben
bereits während des ersten Lockdowns ihre Einkaufsstrategien angepasst - sprich
weniger „Just-in-time“ undmehr Lagerhaltung auf Basis diversifizierter Lieferanten.
Nicht zuletzt dadurchwurden kaumAusfälle auf der Lieferantenseite verzeichnet.

Drittens helfen die sehr hohe Innovationskraft und ein ausgeprägter Erfindergeist
gepaart mit einer hohen Leistungsbereitschaft der Arbeitnehmerschaft, sich schnell an
neue Rahmenbedingungen anzupassen bzw. auf Marktchancen zu reagieren.Während
andere Regionen in Europa sich in China um Schutzmasken gestritten haben, hat ein
Vorarlberger Konsortium qualitativ hochwertigere Schutzmasken vor Ort hergestellt
und die RegionVorarlberg versorgt.

DieseVorarlbergerTugendenwerden uns auch dabei helfen, die großen Herausforde-
rungen der Zukunft - wie etwa die erforderlicheAnpassung an den Klimawandel - zu
meistern und die Chancen, die sich daraus ergeben, bestmöglich zu nutzen. Trotzdem
sei an dieser Stelle erwähnt: Zur Absicherung der hohen Resilienz der heimischen
Wirtschaft und damit verbunden zurAbsicherung von Beschäftigung undWohlstand
braucht dieWirtschaft entsprechende Rahmenbedingungen. Dafür ist ein Schulter-
schluss aller Akteure erforderlich.
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